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Hintergrund: Bewegungsarmut

WHO Charta „Umwelt, Verkehr, Gesundheit“ 1999

5 mal in der Woche 
mind 30 Minuten mäßige Bewegung

50% Arbeitswege bis 10 km

Mit dem Rad zur Arbeit!



Die Aktion

• Arbeitnehmer in Betrieben
• 3 Aktionsmonate 
• 20 Tage per Rad zur Arbeit
• Teams mit (drei) vier Personen oder Einzeln
• attraktive Gewinne für Teilnehmer und Teams

• Pendler (Rad und ÖV) zugelassen
• Teilnahme in Teams stärkt die Mitmach-Quote
• positives Thema für Beteiligten



Materialien

• Teilnehmerheft mit Aktionskalender
• Plakate
• Internetauftritt
• Werbeanzeigen



Die Partner und Sponsoren

12 weitere Sponsoren 
vor allem für Sachpreise 
und Gewinne

Kreuzfahrt im Mittelmeer 
Hotelaufenthalte, 
Fahrräder, 
Packtaschen 
Ballonfahrten für die Teams
u.v.m.



Teilnehmer und Betriebe

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

140.000

160.000

180.000

800
9.800

34.000

62.000

102.000

125.000 130.000

169.000

11.470 12.832 15.400 18.000



7

Potential der Aktion

Potential: über 7 Millionen
Umsteiger vom Pkw aufs Fahrrad

40 Millionen Erwerbstätige 
in Deutschland
Arbeitswege bis 10 km: 50%
Pkw-Anteil für Arbeitswege 
unter 10 km: 50% 
„Wahlfreie“, die aufs Rad 
umsteigen könnten: 70%
unberücksichtigt:
Pendler die zu Bus und 
Bahn radeln



Gründe für das Rad fahren
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Quelle: VCÖ, 2000, Umfrage im Wiener Stadtteil Alsergrund
80% Erwerbstätige, davon 27% in leitender Funktion



Betriebliche Gesundheitsvorsorge

• 1 Tag weniger Fehlzeit
• mind. 1,7 Mrd. € Kostenersparnis für Betriebe 

bei 40 Mio. Erwerbstätigen in Deutschland

wenn 3 Tage 3 km oder 4 Tage 2 km Rad genutzt 
wird

fahrradfreundlicher Betrieb ein Element
den bewegten Lebensstil zu fördern 

Kontakt zum Deutschen Netzwerk 
Betriebliche Gesundheitsvorsorge (DNGBF)
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Firmen

fahrradfreundlich

fahrradfreundliche Betriebe ?

Quelle AOK + ADFC Bayern



fahrradfreundlicher Betrieb

• Abstellanlagen
• Umkleiden
• Aufbewahrung
• Waschgelegenheit
• Duschen
• Trockenraum
• Reparaturset
• Dienstfahrrad
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Ausblick 

• Ziel: mehr als 500.000 Teilnehmer
• in betriebliche Gesundheitsvorsorge 
integrieren
• Betriebe fahrradfreundlich gestalten
• Radverkehrsinfrastruktur verbessern 

auch Abstellanlagen bei Bahn und Bus

• Förderung auch durch:

• Öffentlichkeitsarbeit ausbauen und bei 
kommunaler Radverkehrsförderung bewerben


